
Betr.: Jetzt Zukunftsvorsorge planen, Frau Löffler, oder Altersarmut erleiden!

Newsletter "Kurtz-Insider", Ausgabe Ende September 2009!

Nur noch wenige Tage (genauer: bis
spätestens 30.9.09, 24 Uhr)

verbleiben Ihnen, um unser ...

... einmaliges Angebot aus dem
Monat September 2009,

nämlich den sensationellen Kurtz-Report

"Die Rockefeller-Strategie"
statt zu 70 Euro

für

nur 60 Euro
zu ordern!

Dieser Lesestoff erwartet Sie:

 Warum Sie es im wesentlichen dreien Ihrer Politiker aus drei verschiedenen Epo-
chen zu verdanken haben, daß Sie sich als Deutscher Sorgen um Ihren finanziell unbe-
schwerten Lebensabend machen müssen: Adolf Hitler, Konrad Adenauer und Oskar
Lafontaine.
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 Die nicht mehr gutzumachenden Konsequenzen: Durch die Fehler der Drei geriet

die Balance zwischen Geldanschaffern u. -beziehern in Bismarks Alterssicherungs-Sys-
tem aus dem Gleichgewicht und die Kasse hoffnungslos in die roten Zahlen. Es ist
abzusehen, wann ein beitragszahlender Junger ganz allein zwei rentenbeziehende Alte
zu ernähren haben wird.

 Um den Schaden wieder gutzumachen, den die drei oben genannten Rentenver-
untreuer nebst ihrer Unterstützerszene (wie z.B. Rentenphantast Norbert Blüm, der den
Leuten wider besseres Wissen weismachte, ihre Rente sei "sischä!") angerichtet haben,
sollen jetzt plötzlich die um ihre ausreichende Sozialrente geprellten Opfer private Al-
ters- u. Zukunftsvorsorge betreiben und dafür ebenso tief wie "freiwillig" in die Tasche
greifen.

 Schließlich muß vermieden werden, daß der Steuerzahler für das nicht auskömmlich
ausgestattete Rentnerproletariat aufzukommen hat. Denn das würde womöglich die
überdimensionierten Pensionen der Politikertaste in Gefahr bringen - derselben Politi-
ker, die aufgrund Parteizugehörigkeit u. Abstimmungsverhalten Rentenbetrug und/oder
Rentenlüge deckten.

 Damit diese Ungerechtigkeit gar nicht erst zum Himmel schreit, schiebt man dem
unfreiwillig freiwilligen Privatvorsorger noch eine kleine staatliche Förderung zu -
jedenfalls sofern die verwendeten Sparvehikel ganz bestimmten Regeln folgen.

Die Privatvorsorge-Vehikel heißen Riester- oder Rürup-Sparvertrag, Betriebs- oder
Lebensversicherungs-Rente, Fondspolice oder Bausparen usw. usf. Ihre Anbieter rech-
nen Ihnen vor, daß Sie daraus später allmonatlich soundso viel Euro zusätzlich zu Ihrer
geschrumpften Sozialrente kriegen werden. Was sie verschweigen:

 Die genannten Beitrags- u. Renditedaten mögen heute stimmen - in 10, 20 oder 30
Jahren stimmen sie nicht mehr. Jedem Privatrenten-Mehr wird dann ein Mehr an Steu-
ern oder Sozialabgaben gegenüberstehen. Und die Kaufkraft Ihrer Staats- u. Privat-
renten-Einnahmen dürfte im schlimmsten Fall um 60% gesunken sein - wegen der un-
verantwortlichen deutschen Staatsschulden-Politik!

 Wie fix Ihre Volksvertreter z.B. mit dem Steuererhöhen sein können, mußten Sie erst
im Sommer 06 hautnah miterleben: Konträr zu allen Vorankündigungen u. Abgaben-
senkungs-Versprechen segnete der Bundesrat "die größte Steuererhöhung aller Zeiten“
(Bild) ab. Davon wird es in den kommenden Jahrzehnten noch viel mehr geben, denn
dann müssen die während der Finanzkrise aufgehäuften Staatsschulden abgetragen
werden.

 Fast noch erschreckender sieht es auf dem Gebiet von Krankenkassen-Beiträgen
u. -Nebenkosten aus. Das deutsche Gesundheitssystem geht in Richtung
Unbezahlbarkeit. Was wenn demnächst die neuen Krebswundermittel über unsere
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überalterte Gesellschaft kommen und aus bösartigen Tu-
moren leichtbehandelbare chronische Unpäßlichkeiten
machen, wie das bei Insulin u. Diabetes der Fall ist -
nur eben zu Kosten von € 5000 pro Monat? Die Beitrags-
forderungen von BEK, DAK oder AOK dürften ins
Unermessliche steigen. Auch die bewährte Flucht in
Privatkassen können Sie vergessen, denn deren Ein-
beziehung in den großen Topf ("Nordkoreanisierung des
deutschen Krankenversicherungswesens!“) ist bereits
fest eingeplant!

 Falls Finanzämter u. Krankenkassen von Ihnen oder
Ihrem Geld noch etwas übriglassen, die kommende Wäh-
rungsreform wird Ihnen den Rest geben. Wußten Sie, daß
in Deutschland im Durchschnitt alle 8 Jahre mit solchen staatlichen Geldvernichtungs-
aktionen zu rechnen ist? Falls Sie sich bloß an drei derartige Ereignisse erinnern, näm-
lich 1923, 1948 und 2002 (Euro-Tausch), sollten Sie mal die Zahlen u. Fakten im soeben
erschienenen sensationellen "Rockefeller-Strategie-Report“ (vgl. Abb. oben rechts) von
Finanz-Guru u. Bestseller-Autor Gerhard Kurtz lesen. Ihnen werden die Augen aufge-
hen!

Vor allem aber möchten wir, daß Ihnen die Taschen zugehen und Sie keinen Pfennig für
langfristige Papiergeld-Sparverträge à la Riester, Rürup oder ähnlichen Pipifax heraus-
rücken. Denn  Papiergeld ist langfristig nichts wert, das wird immer so bleiben. Oder
nennen Sie uns eine einzige Papier-Währung, die über wirklich längere Zeit ihre Kauf-
kraft bzw. wenigstens ihren Namen beibehalten hat. In unserem sensationellen Enthül-
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John D. Rockefeller

Geschenkzugaben
Wenn Sie Ihre Bestellung binnen 10 Tagen perfekt machen, schenken wir Ihnen zwei wert-
volle Draufgaben. Und zwar:

Erstens das Know-how "Wie Sie jetzt um Gotteswillen nicht Opfer des demogra-
phisch vorprogrammierten Anleihen-, Aktien- u. Immobilien-Crashs werden, sondern recht-
zeitig Gegenmaßnahmen einleiten" (Titelkürzel: "Anticrash").

Zweitens das inzwischen erschienene Supplement "Die ganze Wahrheit über die al-
len Sparern u.a. privaten Zukunftsvorsorgern seit 1.1.09 drohende Abgeltungsteuer" (Titel-
kürzel: "Abgeltungsteuer").

Dringender Rat: Setzen Sie Ihre Unterschrift unter keinen Vertrag der jetzt propagierten
staatlich kontrollierten Privatvorsorge-Modelle à la Riester, Rürup u. ähnlichen Pipifax -
bevor Sie das Abgeltungsteuer-Supplement gelesen und vor allem verstanden haben. Da-
mit Sie es leichter verstehen, haben wir uns ganz kurz gefaßt. Vermutlich werden Sie nach
der Lektüre Ihr Geld lieber zur Spielbank tragen, wo sein sicherer Verlust wenigstens ein
wenig Spaß macht!

jetzt gleich kaufen!

http://www.marketlettercorp.com/product_info.php?cPath=21&products_id=28


lungs-Report weisen wir Ihnen über 150 Währungen nach, die seit 1948 den Bach hin-
unter gingen - einige sogar so oft, daß man die Namen der komischen Devisen immer
wieder ganz schnell austauschen mußte. Nehmen Sie nur den argentinischen Peso von
1963; heute und vier Währungsreformen später ist das gute Stück gerade noch
0,0000000000001 neue Pesos wert!

Der neue Kurtzsche Thriller will nicht nur Negatives an die Wand malen, sondern hat
Ihnen eine echte positive Alternative zu bieten - eben die Rockefeller-Strategie. John D.
Rockefeller war einst der reichste Mann auf Erden. Und der geschäftstüchtigste. Ganz
nebenbei auch der mildtätigste - er spendete Milliarden für humanitäre Zwecke. Alles,
was "Rockie“ je verdient und zurückgelegt hat, wurde im Laufe seines Lebens und auch
noch danach mehr und mehr. Kein Cent ging ihm für Geldreformen, schwarze Freitage
oder sonstige Staats- oder Wirtschaftskrisen durch die Lappen. Sein gesamtes durch
Zins- u. Zinseszinsen über die Jahre ins Gigantische angewachsene Vermögen ist noch
heute vollständig erhalten - und wächst bei den Erben weiter.

Dasselbe gilt für seine guten Werke - z.B. in Form der von ihm gegründeten University
of Chicago, des Rockefeller Institute for Medical Research oder der Rockefeller
Foundation. Und last not least des Hamburger Predigerseminars der deutschen Baptis-
ten!

Glauben Sie, daß unser Held all dies erreicht hätte, wenn er sich je mit dem Beantragen
von Rentenspar-Anträgen aufgehalten oder sonstige impotente Formulare ausgefüllt
hätte, bei denen die Hand von Vater Staat im Spiel war? Die Vaterrolle übernahm John
R. lieber selber und zeugte 5 Söhne, die alle Erfolgstypen wurden wie er selber. Im
übrigen war die Familie von einem tiefverwurzelten Mißtrauen gegenüber jedem Büro-
kraten und Regierenden erfüllt. Wenn es sein mußte, griff man zu raffinierten Sitz-
verlagerungen, um sich den Nachstellungen des Großen Bruders zu entziehen.

Nach diesen Vorgaben funktioniert auch die exklusive Rockefeller-Strategie für Geld-
anlage u. Lifestyle, die Erfolgsschriftsteller Kurtz dem von allen Seiten wie sauer Bier
promoteten deutschen Riester- u. Rürup-System gegenüber stellt: Selfmade Investments
ganz ohne Staats-Involvements...Logik u. gesunder Menschenverstand statt Abhängig-
keiten von überforderten Fondsverwaltern...Abkehr von jeglicher tumben Börsen-
Tipgeberei, dafür Anregung zum Gebrauch der eigenen Gehirnzellen z.B. mittels Be-
wertung von Wirtschaftslage u. Zinsphänomenen...Konkrete Antworten auf Ihre
brennendsten Fragen:

Steigt der Anleihen-Zins endlich wieder oder fällt er erneut?...Werden je wieder Rendi-
ten von 8% erreicht und wenn ja, bitte wann?...Stimmt es, daß Sie nur durch systemati-
sches Aktieninvestment ein Vermögen aufbauen können?...Welche Titel bzw. Unter-
nehmen sollten Sie favorisieren?...Wie lange dauert eine Baisse im Vergleich zur
Hausse?... Welche Papiere sollten Sie nicht mal mit der Beißzange anfassen?...Ist in
Ihrer Republik die Immobilien-Stagnation wirklich vorbei?...In welcher Stadt Deutsch-
lands winken dem Käufer die besten Chancen?...Welche 3 Stadtteile gilt es zu

4

zum Online-Shop

http://www.marketlettercorp.com/product_info.php?cPath=21&products_id=28


bevorzugen?...Bei welchem Goldpreis heißt es kaufen, kaufen, kaufen?...Wie sollten
Sie Ihre Anlagen am besten verteilen und welchen 3 Währungen den Vorzug
geben?...Trifft es zu, daß die gute alte Regel "ein Drittel Anleihen, ein Drittel Aktien
und ein Drittel Immobilien“ tot ist und was wäre die Alternative? Und, und, und.

Wo Sie völlig umdenken müssen: Sofortiger Ausstieg aus allen Zwangsversicherungen
plus Einstieg bei einer privaten Krankenhausversicherung, die gerade mal 61 Cents pro
Tag kostet...Wohnsitz- u. Kontenverlagerung dorthin, wo finanzielle Freiheit u. fiskali-
sches Laisser-faire herrschen...Weg vom kleinkarierten (deutschen u.ä.) Überwachungs-
u. Spitzelsystem...Overall-Perspektive: Vermögenserhalt um jeden Preis!

Und dann gibt es noch einen Geheimtip, dem Rockefeller das Gros seines
Vermögens verdankte: Er machte seiner zukünftigen Kundschaft raffinierte
Geschenke, die die Leute für ewig an die Rockefellerschen Waren banden.
Sie finden die Auflösung in dem Kasten von Seite 35 des Rockefeller-Reports!

Bestellen Sie die Kurtzsche "Rockefeller-Strategie“ sofort zu € 60, denn der in diesem
Moment erreichte wirtschafts- und finanzpolitische Wendepunkt betrifft auch Ihr Kapi-
tal u. Ihre Zukunft, weshalb Sie hier u. jetzt entscheiden sollten, ob Sie weiter machen
wollen wie bisher oder doch noch mal eine perfekte u. lukrative persönliche Neuord-
nung hinlegen.

Indem Sie bei uns bestellen, unterstützen Sie eine gute Sache (am meisten nutzen Sie mit Ihrer Bestellung
freilich sich selber!). Außerdem können Sie diesen Newsletter an einen guten Freund oder Bekannten weiterleiten,
der sowas gern liest und sich vielleicht auch als Kurtz-Insider eintragen möchte.

Achtung: Durch Erhalt dieses Newsletters sind Sie noch nicht als bevorzugter Kunde bei uns registriert. Sollte
dies Ihre erste Bestellung sein, müssen Sie sich bei Kauf als neuer Kunde registrieren.

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, informieren Sie uns hierüber bitte per Email: kurtz-
insider@marketlettercorp.com. Aber wer außer uns ist in der Lage, Ihnen binnen kürzester Zeit das Geheimnis
zu verraten, wie man seine Kundschaft ebenso raffiniert wie reich beschenkt und dadurch seine Einnahmen
vervielfacht?

Market Letter Corporation, Panama
Geschäftsführer u. verantwortlich: Ernest G. Brandt, Panama
Europabüro: BCM 3557, London WC1N 3xx
Fax: 0044-20-7405 1500
info@marketlettercorp.com
www.marketlettercorp.com
download Fax-Bestellschein
"Rockefeller-Strategie" online kaufen
Kurtz-Blog kostenlos lesen!

© Copyright Nr. 1234 by Market Letter Corp, 2009
(Inscrita en el Registro Mercantil de Panamá, Tomo 951, Folio 188, Asiento 107.548 C, el 3 de Mayo de 1973)
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